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1 Strategische Grundentscheidungen1. Strategische Grundentscheidungen

• Die Geschäftsführung will exzellente Prozesse. 
Was nun? 

f k b h f b h ?• Worauf kommt es beim Geschäftsbericht an? 
Schwerpunkt Finanzkommunikation – was sind die Prämissen:
Klarheit, Geradlinigkeit, Reduktion auf das Wesentliche oder steht , g ,
die Imagebroschüre bzw. die Markenpositionierung im Vordergrund?

• Geht das Corporate Design über alles? 
Oder: “Form follows function”? 
Oder: Inhalte vor Schönheit? 
I i i l S h ll d B i h h i ?• In wie vielen Sprachen soll der Bericht erscheinen? 

• Die Lösung: ein Redaktionssystem – aber welches? 
Das teuerste? Eines mit dem alle Publikationen des HausesDas teuerste? Eines, mit dem alle Publikationen des Hauses 
erstellt werden können? 
Oder eines, das auf Finanzpublikationen spezialisiert ist und so geringste 
F hl l d k A b i blä f i h ?Fehlertoleranz und kurze Arbeitsabläufe verspricht?



2. Redaktionelle und produktions‐
t h i h A b it blä ftechnische Arbeitsabläufe

• Was ist das Besondere an der Publikation Geschäftsbericht? 
Wer sind die „Mitspieler“? 
Mit wem muss man sich während der Erstellung austauschen? 
Wie werden benötigte Zwischenstände z B für WirtschaftsprüferWie werden benötigte Zwischenstände z.B. für Wirtschaftsprüfer 
und Vorstand schnell erzeugt?

Welche Produktionsstufen sind verzichtbar?• Welche Produktionsstufen sind verzichtbar? 
Wo lassen sich Prozesse effizienter gestalten? 
Druck direkt aus dem Template“/PDF/Redaktionssystem?Druck direkt aus dem „Template /PDF/Redaktionssystem? 
Wie wird das reibungslose Ineinandergreifen aller Produktions‐
prozesse gewährleistet? Wie schafft man Schnelligkeit, 
Verbindlichkeit, Fehlerfreiheit, Termintreue – alles auf einmal? 



3. Einsatz von Agenturen  
d Di l iund externen Dienstleistern 

• Wo übernehmen Agenturen wesentliche Aufgaben, 
wo macht ihr Einsatz keinen Sinn? 
An welcher Stelle steigt die Agentur aus? 
Was kann sie im Vorfeld leisten?Was kann sie im Vorfeld leisten?

• Wer ist noch beteiligt? 
Von anderen helfenden Händen wie FinanzberaternVon anderen helfenden Händen wie Finanzberatern, 
Produktionern, Übersetzern und Druckereien. 



Vi l D k fü Ih A f k k it!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:
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57548 Kirchen

ruf: 0 27 41.9 75 75 37
E‐Mail: meister.ursula@t‐online.de
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Klöckner-Werke AGKlöckner Werke AG

 Die Klöckner Werke AG ist einer von den drei weltweit führenden Herstellern Die Klöckner-Werke AG ist einer von den drei weltweit führenden Herstellern 
für Abfüll- und Verpackungsanlagen vor allem für die Getränkeindustrie. 
 Umsatz 2010: 926 Mio. € mit weltweit rund 5.700 Mitarbeitern Umsatz 2010: 926 Mio. € mit weltweit rund 5.700 Mitarbeitern 

 Wir sind ein Unternehmen der Salzgitter-Gruppe, einem der führenden 
Stahltechnologie-Konzerne EuropasStahltechnologie Konzerne Europas. 
 Umsatz 2010: 8,3 Mrd. € mit rund 25.000 Mitarbeiter 



AgendaAgenda

 Vorstellung von zwei Redaktionssystemen für Geschäftsberichte 

 Woodwing Enterprise Woodwing Enterprise

 FIRE.sys

 Praktische Handhabung in vier Beispielen 

 Aktualisierung von Zahlen im Text und in der Tabelle

 Übersetzung

 Arbeiten im Team

Letzte Korrekturen vor der Veröffentlichung Letzte Korrekturen vor der Veröffentlichung



Woodwing EnterpriseWoodwing Enterprise
 Doppelte Anlage des Dokuments, gespalten in Layout und Text
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FIRE sysFIRE.sys
 Arbeiten in Word mit Formatvorlagen 
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Woodwing Enterprise: Aktualisierung ZahlenWoodwing Enterprise: Aktualisierung Zahlen
 Manuelle Eingabe oder teilautomatisierte Aufsatzlösungen 
mithilfe der Agentur für die Tabellenmithilfe der Agentur für die Tabellen
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FIRE sys: Aktualisierung ZahlenFIRE.sys: Aktualisierung Zahlen
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FIRE sys: Aktualisierung ZahlenFIRE.sys: Aktualisierung Zahlen

 Automatisches Aktualisieren von Text und Tabellen möglich
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Woodwing Enterprise: ÜbersetzungWoodwing Enterprise: Übersetzung

E tf kti h W d d W d b t Exportfunktion nach Word, da Word bevorzugtes
Programm der Übersetzer, übersetzte Texte müssen dann
wieder eingearbeitet werdenwieder eingearbeitet werden

 Alternative: Übersetzer den Zugriff ins Redaktionssystem 
ermöglichenermöglichen
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Woodwing Enterprise: Übersetzung
 Exportfunktion aus WoodWing/InCopy als Textdatei (txt)
Woodwing Enterprise: Übersetzung
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FIRE sys: ÜbersetzungFIRE.sys: Übersetzung

 Übersetzer arbeitet in seiner gewohnten Arbeitsumgebung Word Übersetzer arbeitet in seiner gewohnten Arbeitsumgebung Word
und somit auch im Word-Dokument im finalen Layout. 

 Zusätzlich automatisches Übersetzen der Tabellen mithilfe einer Zusätzlich automatisches Übersetzen der Tabellen mithilfe einer
Synopse in Excel möglich

Z t t d S Si h t ll d i h itli h Zusatznutzen der Synopse: Sicherstellung der einheitlichen 
Benutzung von Begriffen und Zahlen
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FIRE sys: Übersetzung von TabellenFIRE.sys: Übersetzung von Tabellen
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FIRE sys: Übersetzung von TabellenFIRE.sys: Übersetzung von Tabellen
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Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit

 Über das Redaktionssystem arbeiten alle im gleicheny g
Dokument,  Anzahl der Nutzer ist unbegrenzt

 Grundsätzliche Arbeitsteilung: g
Agentur = Layout, 
Unternehmen = Text und Zahlen

 Gleichzeitiges Verändern von Layout und Text in einem
Abschnitt von unterschiedlichen Nutzern möglich

 Ausgereifte Workflow-Management mit Versions- und Rechte-
Management für große Teams

 Gute und transparente Zusammenarbeit mit der Agentur

 Bei engen Ressourcen kann die Agentur jederzeit weitere
Aufgaben übernehmen
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Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit
 Verwaltung der Benutzer 

15



Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit
 Rechtemanagement für die Nutzer
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Woodwing Enterprise: TeamarbeitWoodwing Enterprise: Teamarbeit
 Versionsspeicherung und Änderungsverfolgung
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FIRE sys: TeamarbeitFIRE.sys: Teamarbeit

 Ausgeklügeltes Workflow Management für die Zusammenarbeit Ausgeklügeltes Workflow-Management für die Zusammenarbeit 
auch in großen Teams auf der Basis von Teildokumenten. 

 Die Erstellung des Finanzberichts erfolgt i d R im Die Erstellung des Finanzberichts erfolgt i. d. R. im   
Unternehmen. 

V l i hb R ht d V i t it Mi ft Vergleichbares Rechte- und Versionsmanagement mit Microsoft
Sharepoint oder über die Schnittstelle zu WoodWing Enterprise.
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FIRE sys: TeamarbeitFIRE.sys: Teamarbeit
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Woodwing Enterprise: Letzte KorrekturenWoodwing Enterprise: Letzte Korrekturen

 Finalisierung liegt ausschließlich bei der AgenturFinalisierung liegt ausschließlich bei der Agentur

 Tage vor der Veröffentlichung wird das Redaktionssystem    
geschlossengeschlossen

 Letzte Korrekturen werden anhand einer pdf-Datei gemacht
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FIRE sys: Letzte KorrekturenFIRE.sys: Letzte Korrekturen

 Änderungen vornehmen g

 Datei > Drucken > pdf (Lagebericht und Anhang)

L t S it d A t hi fü (U hl Layout-Seiten von der Agentur hinzufügen (Umschlag, 
Imageseiten)

= fertig für die Veröffentlichung im Internet

21



KontaktKontakt

 Klöckner Werke AG Klöckner-Werke AG
Opernplatz 2
60313 Frankfurt am Main60313 Frankfurt am Main

 Maren Moisl
Media- und Investor Relations
Tel.: +49 (0) 69 90026-165
Fax: +49 (0) 69 90026 555Fax: +49 (0) 69 90026-555
E-mail: maren.moisl@kloecknerwerke.com




